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Daniel Kraus und Andreas schucK

Mikrohabitatstrukturen im Wald: Ein Schlüssel 
zur Erhaltung von gefährdeten Arten

Besondere Aufmerksamkeit sollte vorhandenen Habitatstrukturen am Einzelbaum gegeben werden, wenn 
es darum geht, ökonomische Zielsetzungen mit denen des Naturschutzes im Wirtschaftswald zu verein-
baren. Hierfür wurde in Zusammenarbeit mit Spezialisten aus verschiedenen europäischen Ländern ein 
detaillierter Katalog der Baummikrohabitate erstellt. In Demonstrationsflächen können Anwender Habi-
tatwerte ökonomischen Werten an Einzelbäumen gegenüberstellen und die sich daraus ergebenden Aus-
wirkungen ihres Handelns erproben.

Waldentwicklungsphasen, insbesondere Alters- und 
Zerfallsphasen, sind oft reich an Totholz und Habitat-
strukturen, insbesondere an kleinteiligen, sogenannten 
Mikrohabitatstrukturen. Diese sind in unseren heutigen,  
 „forstwirtschaftlich geprägten“ Wäldern selten geworden. 
Dementsprechend gefährdet sind auch die darauf ange-
wiesenen Arten, zum Beispiel viele xylobionte, das heißt 
holzzersetzende Arten. Der Schutz der Biodiversität in 
bewirtschafteten Wäldern ist demnach eng mit dem Er-
halt solcher Mikrohabitatstrukturen verbunden.

Das Projekt Integrate+ richtet daher besondere Aufmerk-
samkeit auf die in bewirtschafteten Wäldern vorhande-

nen Habitatstrukturen. Integrate+ ist ein vom Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
gefördertes Projekt zur Etablierung eines europäischen 
Netzwerks von Demonstrations- und Schulungsflächen 
zur stärkeren Integration von Naturschutzaspekten in 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern.

Abb. 1: Im Rahmen des Projektes Integrate+ wurden bisher 14 Marteloskopflächen in sechs europäischen Ländern, darunter Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Schweden, Schweiz und Slovenien, eingerichtet (orange). Weitere Flächen werden in Kürze zur Verfügung 
stehen (rot).

Das Projekt möchte Entscheidungshilfen anbieten, wenn 
es darum geht, Biodiversitätschutz und ökonomische 
Zielsetzungen im Wirtschaftswald zu vereinbaren. Zu die-
sem Zweck wurde ein Netz von Übungs- und Demon-
strationsflächen, sogenannte Marteloskope, in verschie-
denen Wäldern Europas eingerichtet. Sie dienen als 
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Hilfsmittel zur Umsetzung virtueller Durchforstungs- und 
Ernteübungen und können grenzübergreifend im Rahmen 
von waldbaulichen Exkursionen und Betriebsführungen 
genutzt werden. Ein wichtiges Ziel der Einrichtung die-

ser Marteloskopflächen ist es, waldbauliche Entschei-
dungen zu üben und auf diese Weise die Integration von 
Biodiversitätsaspekten in der Waldbewirtschaftung zu 
stärken.

Schlüsselfaktoren bei waldbaulichen Entscheidungspro-
zessen sind ein gutes Verständnis der Walddynamik und 
die Erfahrung der Entscheidungsträger. Ein breites Spek-
trum an theoretischen Strategien und Konzepten in der 
Waldbewirtschaftung bieten dem Entscheidungsträger 
darüber hinaus Handlungsspielraum. Dies kann somit 
zu Unterschieden in der waldbaulichen Praxis führen, 
selbst dort, wo klare Richtlinien für die Waldbewirt-
schaftung vorliegen. Doch wie unterschiedlich sind die 
Konsequenzen waldbaulichen Handelns und welche 
Auswirkungen haben sie auf die Biodiversität? Experi-
menteller Waldbau alleine wird auf diese Frage keine 
ausreichenden Antworten geben können.

Das Projekt Integrate+ sieht daher vor allem in der Si-
mulation von Eingriffen innerhalb eines Bestandes die 
Möglichkeit, zielführende Einblicke zu solchen Fragen 
zu gewähren. Genau das ist der Zweck eines Martelos-
kops: Der Begriff stammt aus dem Französischen und 
umschreibt die genauere Betrachtung verschiedener, 
virtuell durchgeführter Durchforstungen oder Ernte-
eingriffe und deren Auswirkungen auf den Bestand. 
Marteloskope sind in der Regel ein Hektar große, recht-
ecki ge Waldflächen, innerhalb derer alle Bäume inven-
tarisiert und auf einer Karte abgebildet werden.

Eine von Integrate+ eigens für Marteloskope entwickel te 
Software („I+“) läuft auf Tablet-Computern und erlaubt, 
Ergebnisse einer virtuellen Durchforstungsübung direkt 
auf der Fläche bereitzustellen. Teilnehmer einer Übung 
bekommen Einblick in ökologische und ökonomische 
Auswirkungen ihres virtuellen Eingriffs und können die 
Ergebnisse ihrer waldbaulichen Entscheidungen vor Ort 
am Einzelbaum diskutieren. Sogenannte „Konfliktbäume“, 
die eine Vielzahl von Habitatstrukturen aufweisen, aber 
auch hohe Holzpreise erzielen würden, sind für die Dis-
kussion waldbaulicher Optionen von besonderem Inte-
resse (vergleiche Abbildungen 2 und 3). Die Übungen 
verdeutlichen allerdings auch, bei welchen Bäumen eine 
Nutzung den Habitatwert des Bestandes nicht oder nur 
wenig beeinflusst.

Abb. 2: Die thematische Karte des Marteloskop-Bestandes zeigt die 
ökonomischen Werte (rot) und die Habitatwerte (grün) aller Bäu me 
auf der Fläche. Die Größe der Kreise entspricht ihrem Wert in Geld 
oder Habitatwertpunkten. Man sieht deutlich, dass es viele Bäume 
gibt, die entweder einen hohen Habitatwert oder einen ho hen Geld-
wert haben. Einige Bäume sind jedoch echte Konflikt fälle, in denen 
beide Werte sehr hoch sind und eine genaue Abwägung einer Ent-
scheidung vorausgehen sollte, ob eine Ernte sinnvoll ist.

Abb. 3: Die thematische Karte stellt den aktuellen Habitatwert (grün) 
aller Bäume dar. Das zukünftige Habitatpotenzial (orange) zeigt nicht 
nur einen Wertanstieg in Abhängigkeit des Alters der Bäume an, 
sondern auch, dass die Entwicklung von zukünftigen Habitatbäumen 
bereits im frühen Baumalter berücksichtigt werden muss.

Um neben der ökonomischen Ansprache jedes Einzel-
baumes auch eine fundierte Grundlage zur Beschreibung 
und Bewertung von Habitatstrukturen zu erhalten, hat 
Integrate+ gemeinsam mit Spezialisten aus verschiede-
nen europäischen Ländern einen „Katalog der Baum-
mikrohabitate“ entwickelt. Dieser erlaubt es, eine stan-
dardisierte Bestimmung und Bewertung von Habitat-
strukturen durchzuführen (siehe Kasten). Er beinhaltet 
sowohl Strukturen, die sich durch Zersetzung des Hol zes 
bilden, wie zum Beispiel Spechthöhlen, Totäste, Risse, 
Spalten oder Rindentaschen, als auch auf dem Holz vor-
kommende Strukturtypen, wie Pilzfruchtkörper, Epiphyten 
oder Saftflüsse. Die an einem Baum identifizierten Mik-
rohabitate werden nach Seltenheit und Entstehungs-
dauer (in Punkten) gewichtet. Anhand dessen kann der 



 101

D. Kraus & a. schucK  Mikrohabitatstrukturen im Wald

ANLIEGEN NATUR   38(1), 2016

W
al

d
n

at
u

rs
ch

u
tz

Habitatwert für den Gesamtbaum berechnet werden. 
Die direkte Gegenüberstellung von Habitatwert und öko-
nomischem Wert ermöglicht die fundierte Abwägung 
zwischen Nutzung oder Erhalt eines Baumes.

Wichtig in diesem Zusammenhang ist, dass bei der Pfle-
ge von wertvollen Wirtschaftswäldern nicht nur der Er-
halt von aktuellen Habitatstrukturen berücksichtigt wer-
den muss, sondern auch ein besonderes Augenmerk auf 
die Entstehung von zukünftigen Strukturen gelegt wird. 

In Abbildung 3 wird deutlich, wie sich das Potenzial von 
Habitatstrukturen in Wirtschaftswäldern im Laufe ihrer 
Entwicklung erhöht, wenn Bäume mit entsprechenden 
Merkmalen nicht frühzeitig entnommen werden.

Integrate+-Katalog der Baummikrohabitate
Der Katalog der Baummikrohabitate dient als Referenzliste zur Erkennung und Beschrei-
bung von Mikrohabi ta ten am Einzelbaum. Er folgt einer hierarchischen Struktur und ermög-
licht es dem Anwender, Baummikrohabi tate im Gelände zu erkennen und zuzuordnen.

Abb. 4 und 5: Beispiel für eine Beschreibung eines Mikrohabitats aus dem Katalog (Ausriss, links) und Umschlagseite des 
Katalogs (rechts).
Besteht der Bedarf, dem Katalog neue Mikrohabitate oder Schwellenwerte zuzuordnen, kann dies ohne großen Aufwand ge-
schehen. Der Katalog ist vornehmlich entwickelt worden für Forstpraktiker, Waldinventurpersonal und Naturschutzbeauftrag-
te, die an Marteloskopübungen teilnehmen. Er kann aber durchaus als Anschauungsmaterial in der forstlichen Ausbildung oder 
als Begleitmaterial für diverse Schulungsveranstaltungen und Exkursionen ein gesetzt werden. Der Katalog wurde bereits in sie-
ben Sprachen (Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Slowenisch und Tschechisch) übersetzt.

Kraus, D., Bütler, r., Krumm, F., lachat, t., larrieu, l., mergner, u., Paillet, Y., rYDKvist, t., schucK, a. & Winter, s. (2016): 
Katalog der Baummikrohabitate – Referenzliste für Feldaufnahmen. – Integrate+ Technical Paper Nr 13: 16 Seiten.
Diese Veröffentlichung ist kostenlos abzurufen unter:  
www.integrateplus.org/uploads/images/Mediacenter/Catalogue_Tree-Microhabitats_Reference-Field-List_Final_DE.pdf 
Der Katalog der Baummikrohabitate wird ab Spätsommer 2016 auch als App für Smartphones auf der Integrate+ Webseite er-
hältlich sein. Mehr Informationen: www.integrateplus.org. 

Autoren 
Daniel Kraus,
Jahrgang 1976. 
Daniel Kraus ist Projektleiter 
des Integrate+-Projektes am 
European Forest Institute 
(EFI) in Freiburg. Nach dem 
Studium der Forstwissen-
schaften mit dem Schwer-
punkt Waldbau war er als 
Feuerökologe am Max-Planck- 
Institut für Chemie tätig und 
hat Projekte zu Walddynamik 
und Resilienz von Waldöko-
systemen in verschiedenen 
Ländern durchgeführt.

EFI Central European Regional Office – EFICENT  
79100 Freiburg 
+49 761 4018 472 
daniel.kraus@efi.int

Andreas Schuck,
Jahrgang 1964. 
Andreas Schuck ist Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter des 
European Forest Institute. 
Er hat eine Vielzahl interna-
tionaler Projekte zu den 
Themen Waldstörungen 
und Walbbiodiversität bear-
beitet und war wiederholt 
im Rahmen von FOREST 
EUROPE als Experte tätig. 
Derzeit ist er im Projekt In-
tegrate+ aktiv.

EFI Central European Regional Office – EFICENT  
79100 Freiburg 
+49 761 4018 249 
andreas.schuck@efi.int

Zitiervorschlag
Kraus, D. & schucK, a. (2016): Mikrohabitatstrukturen im 

Wald: Ein Schlüssel zur Erhaltung von gefährdeten 
Arten. – ANLiegen Natur 38(1): 99–101, Laufen;  
www.anl.bayern.de/publikationen.

http://www.integrateplus.org/uploads/images/Mediacenter/Catalogue_Tree-Microhabitats_Reference-Field-List_Final_DE.pdf
http://www.integrateplus.org
mailto:daniel.kraus@efi.int
mailto:andreas.schuck@efi.int


Impressum

Zeitschrift für Naturschutz 
und angewandte 
Landschaftsökologie
Heft 38(1), 2016

Die Publikation ist Fachzeitschrift und Diskussionsforum für den 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Verbraucherschutz und die im Natur- und Umweltschutz Akti ven 
in Bay ern. Für die Einzelbeiträge zeichnen die jeweiligen Verfasser-
innen und Verfasser verantwortlich. Die mit Verfassernamen ge-
kenn zeichneten Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 
Herausgebers, der Naturschutzverwaltung oder der Schriftleitung 
wieder.

Herausgeber und Verlag
Bayerische Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege (ANL)
Seethalerstraße 6
83410 Laufen an der Salzach
poststelle@anl.bayern.de
www.anl.bayern.de 

Schriftleitung
Bernhard Hoiß (ANL)
Telefon: +49 8682 8963-53
Telefax: +49 8682 8963-16
bernhard.hoiss@anl.bayern.de

Redaktionsteam
Bernhard Hoiß (BH), Paul-Bastian Nagel (PBN),  
Wolfram Adelmann (WA), Lotte Fabsicz
Weitere Bearbeitung:  Dr. Andreas Zehm (AZ),  

Monika Offenberger (MO)

Fotos: Quellen siehe Bildunterschriften
Satz und Bildbearbeitung: Hans Bleicher
Druck: Fuchs Druck GmbH, 83317 Teisendorf
Stand: Oktober 2016

© Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) 
Alle Rechte vorbehalten
Gedruckt auf Papier aus 100 % Altpapier

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeits arbeit der 
Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von 
den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum 
von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahl werbung 
verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommu-
nal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit 
insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Infor ma-
tionsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und 

Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. 
Unter sagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der 
Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehen-
den Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet 
werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten ein-
zelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.
Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer 
eigenen Mitglieder zu verwenden.
Bei publizistischer Verwertung – auch von Teilen – ist die Angabe 
der Quelle notwendig und die Übersendung eines Belegexemplars 
erbeten. Alle Teile des Werkes sind urheberrechtlich geschützt.  
Alle Rechte sind vorbehalten.  
Der Inhalt wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr 
für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann dennoch nicht übernom-
men werden. Für die Inhalte fremder Internetangebote sind wir 
nicht verantwortlich.

Erscheinungsweise
In der Regel zweimal jährlich

Bezug
Bestellungen der gedruckten Ausgabe sind über  
www.bestellen.bayern.de möglich.
Die Zeitschrift ist digital als pdf-Datei kos tenfrei zu beziehen. Das 
vollständige Heft ist über den Bestellshop der Bayerischen Staats-
regierung unter www.bestellen.bayern.de erhältlich. Alle Beiträge 
sind auf der Seite der Bayerischen Akademie für Naturschutz und 
Landschaftspflege (ANL) digital als pdf-Dateien unter www.anl. 
bayern.de/publikationen/anliegen abrufbar.

Zusendungen und Mitteilungen
Die Schriftleitung freut sich über Manuskripte, Rezensionsexempla-
re, Pressemitteilungen, Veranstaltungsankündigungen und -berich te 
sowie weiteres Informationsmaterial. Für unverlangt eingereichtes 
Material wird keine Haftung übernommen und es besteht kein An-
spruch auf Rücksendung oder Publikation. Wertsendungen (und 
analoges Bildmaterial) bitte nur nach vorheriger Absprache mit der 
Schriftleitung schicken. 
Beabsichtigen Sie einen längeren Beitrag zu veröffentlichen, bitten 
wir Sie mit der Schriftleitung Kontakt aufzunehmen. Hierzu verwei-
sen wir auf die Richtlinien für Autoren, in welchen Sie auch Hinweise 
zum Urheberrecht finden.

Verlagsrecht
Das Werk einschließlich aller seiner Bestandteile ist urheberrechtlich 
geschützt. Jede Verwendung außerhalb der Grenzen des Urheber-
rechtsgesetzes ist ohne Zustimmung der ANL unzulässig. Das gilt 
insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfil-
mun gen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen 
Systemen.

ISSN 1864-0729 
ISBN 978-3-944219-15-8

mailto:poststelle@anl.bayern.de
http://www.anl.bayern.de
http://www.bestellen.bayern.de
http://www.bestellen.bayern.de
http://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen
http://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen

	24_38_1_Kraus_Schuck_Mikrohabitate_web_gepr
	Mikrohabitatstrukturen im Wald: Ein Schlüssel zur Erhaltung von gefährdeten Arten
	Integrate+ Katalog der Baummikrohabitate 
	Autoren  


	00_Nur_Impressum_gepr
	Impressum
	Herausgeber und Verlag
	Schriftleitung
	Redaktionsteam
	Erscheinungsweise
	Bezug
	Zusendungen und Mitteilungen
	Verlagsrecht





